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Uberlassen wir Wies nicht alleine der Biirgermeister-LAW )
Gemeinderat

Nun seid ihr
Schulkinder, so soll es
sein. Habt SpalR am Lernen
und Uibt stets fein. Nicht nur
Eltern sind Huter ihrer Kinder,
auch die Gemeinde hat
Verantwortung nicht
nur Macht.

Mehr auf Seite 4
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Am 4. August 2020 wurden im Machtrausch der LAW- Selbstvermarkter aufgepasst:
Rittersaal des Schlosses Burg- | Biirgermeisterfraktion, die | Wir laden Interessenten zu

ihre Driiberfahrpolitik bei % einer Zusammenkunft ein, wo
der jlingsten Gemeinde- . wir uns kennen lernen, um

ratssitzung wieder einmal ' gemeinsam mogliche Pline zu

unter beweis stellte. schmieden und Strategien zu

entwickeln.
Mehr auf Seite 2 Mehr auf Seite 4

stall der neue Gemeinderat
und Gemeindevorstand von
Wies angelobt.

Mehr auf Seite 2
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Team Ehmann im Gemeinderat und Gemeindevorstand

Wer im Glashaus sitzt ...

Fiir Biirgermeister Waltl gdbe es fortlaufend An-

lasse, im Zusammenhang mit seinen politischen

_ Tatigkeiten den moralischen Finger auf sich

. selbst zu richten.

- Mich stattdessen als oppositionelle Birgervertre-
terin falschlicherweise o6ffentlich einer mangel-

haften Milltrennung zu bezichtigen, ist ein politisch motiviertes

schabiges Verhalten des Blirgermeisters.

Ich hatte mit der gegenstandlichen Millentsorgung absolut

nichts zu tun. Tatsachlich ist auch nur ein kleiner Teil der auf

Pressefotos veroffentlichten Millablagerung meinem Haus-
halt zuzuordnen. Vieles wurde mir untergejubelt.

Wertschatzung gebihrt der BH Deutschlandsberg, die unter mei-
ner Mitwirkung in kurzer Zeit die Akteure ausforschte.

Die Berichterstattung in der Causa war unserios:

»Des Brot ich ess, des Lied ich sing”

Ich habe Verstandnis flr die Aktiv Zeitung, wenn sie ihre Bericht-
erstattung gewissermalRen nach den Interessen derjenigen aus-
richtet, von denen sie finanziell abhangig ist (bspw. Inserate von
der Gemeinde — direkt oder indirekt). Aber mit dem Bericht , Walt/
schiefst gegen Ehmann*“, vom 17./18. September, wurde Ubers Ziel
geschossen. Viele Leser werden an eine wahrhafte Berichter-
stattung zweifeln. Ich frage mich, hat die Aktiv Zeitung es notig,
sich fiir rein politische Feindseligkeiten des BGM Waltl einspannen
zu lassen?

Heuchlerische Worte:

BGM Waltl pocht auf eine gute Zusammenarbeit mit der Oppositi-
on. Tatsachlich tritt er mit FiRen gegen sie. Weil mir eine starke
Oppositionsarbeit besonders wichtig ist, nattirlich dabei auch dem
Blirgermeister auf die Finge schauen muss, bin ich sein politisches
Feindbild Nummer eins.

Doch ich will Garant dafiir sein, mich stetes fiir die Interessen der
Bevolkerung einzusetzen. LAW-Biirgermeisters Waltl wird mich
politisch niemals gegen Blirgerinteressen verbiegen konnen.

,Wer im Glashaus sitzt ...
Wo gearbeitet wird, passieren Fehler. Dem Biirgermeister passie-

ren (?) auch immer wieder Fehler, wenn er ohne Gemeinderats-
beschliisse, eigenmachtig, politische Entscheidungen trifft.

+Wer in der Demokratie schldft, wacht in der Diktatur auf”

lhre Gemeinderdtin
GV Sabine Ehmann

Besuchen Sie ,,Sabine Ehmann* auf Facebook oder unter > http://www.wies-gemeinderitin-ehmann.at

Am 4. August 2020 wurden im Rittersaal
des Schlosses Burgstall der neue Gemein-
derat und Gemeindevorstand von Wies
angelobt.

Der neue
Vorstand,

2. Vizebgm. Theresia Koch (OVP)

Bgm. Mag. Josef Waltl (LAW)

1. Vizebgm. August NuBmdiller (LAW)
Gemeindekassiererin Marlies Schuster
(LAW) Beachtlich ist, dass Frauen im Ge-
meindevorstand Wies die Mehrheit bilden
und dass die , Liste Ehman“ auf Anhieb den
Einzug in der Vorstand schaffte.

Fassungslos zeigte sich das Team Ehmann
iiber den Machtrausch der LAW

Die Biirgermeisterfraktion (LAW) bewies
bei der ersten Gemeinderatssitzung in der
Jungen Legislaturperiode das Fortsetzen
ihrer gewohnten Driiberfahrpolitik!

Dabei hat es der Blirgermeister insbeson-
dere auf das Team Ehmann abgesehen,
das in der Tat die starkste Opposition dar-
stellt. In arroganter Manier versuchte er
mit Unterstltzung seiner ,,Handerlheber”
die Antrage von GR Ehmann und GR Jager
zu zerreden.

Gemeindevertreter haben die Pflicht, sich
an ihr abgegebenes Geldbnis zu halten!
,Ohne Wenn und Aber dem oft emotional
gesteuerten Ansinnen des Bilirgermeisters
zu folgen, verstoRt gegen das Geldbnis der
Mandatare, ,,... das Wohl der Gemeinde
nach bestem Wissen und Gewissen zu for-
dern...”), so GR Ehmann
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http://www.sprichwort-plattform.org/KSearch.jsp?query=debegfinanziell
http://www.sprichwort-plattform.org/KSearch.jsp?query=debegabhängig

Team Ehmann im Gemeinderat und Gemeindevorstand

Uber den Vorstandssitz freut sich das Team Ehmann
besonders, ,weil es bessere Informationen, Kontroll-
und Mitgestaltungsmoglichkeiten gibt“, heilt es. ,,Wir
versprechen, uns fur eine biirgerfreundliche Gemein-
depolitik stark einzubringen; vielfaltig, konstruktiv und
kontrollierend”, so Teamleiterin Sabine Ehmann, de-
ren Moto es ist: ,jeder sieht ein Stiickchen Welt, ge-

“y

meinsam sehen wir die ganze”!

GR Ehmann und GR Jager:

,Wir werden uns um eine gute Zusammenarbeit mit
allen Fraktionen bemihen, um fir die Bevolkerung
nutzbringend anzupacken. Wenn die machtige LAW-
Blrgermeisterfraktion glaubt, uns infolge der Inneha-
bung eines Vorstandsitzes verbiegen zu kénnen, dann
Das parteifreie Team Ehmann dankt allen Wahlerin- irrt sie. Wir werden treu nach den Gesetzen im Sinne

nen und Waihlern fiir das entgegengebrachte Ver- der Gemeindebevodlkerung eine gute Arbeit leisten
trauen bei der Gemeinderatswahl. Demzufolge ge- und fir einen gerechten Umgang mit Minderheiten
lang es auf Anhieb, mit zwei Mandaten in den Ge- und Einzelanliegen sorgen.”

meinderat Wies und in deren Vorstand einzuziehen.

Das Team Ehmann bietet wie versprochen Landwirten,
Nebenerwerbsbauern, Kleinkunsthandwerkern u.dgl. eine
Plattform zur Selbstvermarktung ihrer Produkte an.

Wir laden Interessenten zu einer Zusammenkunft ein, wo wir uns
kennen lernen, gemeinsam mogliche Plane schmieden und Stra-
tegien entwickeln kénnen.

Tag:
Uhrzeit:

Ort: KFZ-Ersatzteilhandel Johannes Jager, Radlpalstralie 14, 8551 Wies
Auskiinfte erteilt Ihnen gerne Gemeinderatin Sabine Ehmann, Tel: 0664 2495313

~erosganktFiorian Infrastruktur- und VerkehrssicherheitsmaRnahmen in unserem
Bezirk diirfen sich nicht nur auf die L 601 beschranken!

* |m Gemeindebereich Wies gibt es bezliglich Verkehrssicherheit viele Klagen

seitens der Bevolkerung. Insbesondere wird fir den StraBenabschnitt von
Sa”‘;tu“ﬂnfg'ln I S Eibiswald Gber die Kowaldhohe bis hin zum Ortsbeginn Wies (Hohe KFZ
i Wetl) beidseitig eine Geschwindigkeitsbeschrankung von mindestens auf 70

km/h gefordert.
Wies
Das Team Ehmann regt dringend an zur Vernetzung der zustandigen Krafte

(Gemeinden, BH, Land Bund), um baldmoglichst ein Verkehrssicherheits-
konzept fur diese Strecke unter Einbeziehung der Bevolkerung zu erarbei-
ten.

ibi€wald Oberhaag

Besuchen Sie ,,Sabine Ehmann* auf Facebook oder unter > http://www.wies-gemeinderitin-ehmann.at Seite 2




Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat der Marktgemeinde
Wies wolle wegen der finanziellen
Corona-Auswirkungen beschliel3en, Fa-
milien einmalig zu unterstitzen. Die
Unterstitzung sollte in Form von Gut-
scheinen im Werte von 80.- Euro pro
Pflichtschiler betragen und bei ansassi-
gen Firmen in der Gemeinde Wies ein-
zulésen sein.

Der Gemeinderat wolle eine Wirt-
schaftsférderung fir die Errichtung von
E-Ladestationen beschlieRRen

Linksabbiegespur flr den geplanten
Billa-Markt in Wies

Antrag auf Schaffung von Lehrstellen in
der Gemeinde zum Verwaltungs-
assistenten etc.

Wies; Caritasheim neu

Die Liste Ehmann (GR Jager) regte die
Aufstellung eines Verkehrsspiegels an.

Beim Einfahren in die B76, ausgehend
von der sog. Zierler-Siedlung-Ost in
Altenmarkt, sind die Verkehrsteilneh-
mer einer hohen Gefahr ausgesetzt.

Blirgermeister versprach, einen Ortsau-
genschein vorzunehmen.

Forderung des Nahversorgers
,Nah und Frisch” in Wernersdorf

Abstand zu 6ffentlichen StraBen; GR
Ehmann und Jager sind fiir Flexibilitat!

Jubilare — Gratulationen ; Team Eh-
mann forderte, Gemeinde moge die
Anzahl an Gratulanten reduzieren ...

Blrgermeister Waltl und seine LAW zerredeten diesen Antrag und es
wurde unter Missachtung der Geschaftsordnung dartiber nicht abge-
stimmt.

Der Blrgermeister will mit einem nicht vergleichbaren Forderangebot
Familien zu Bittsteller erniedrigen. Anderweitig werden Steuergelder
verprasst (gemeint sind bspw. diverse Einladungen, auch zu Essen nach
Gemeinderatssitzungen, und die unvergessenen, kostspieligen ,,drei
Grazien” fir 100.000 Euro.

Mehr auf Seite 4

Der Antrag von GR Ehmann und GR Jager wurde dem Umweltaus-
schuss libertragen. Dieser hat den Auftrag, liber Sachfragen zu disku-
tieren und Details auszuarbeiten flr eine mogliche Beschlussfassung zu
einem spateren Zeitpunkt im Gemeinderat.

Die Zufahrt zum geplanten Billa-Markt in Wies soll (iber eine Teilstre-

cke ,,Am Waldrand“ fiihren. In dem Zusammenhang ist dort, von Stey-
ergg kommend, auf der B76 eine Linksabbiegespur geplant. Grundab-
tretungen dafiir wurden beschlossen.

Der Antrag von GR Sabine Ehmann und Johannes Jager, auf Schaffung
von Ausbildungsplatzen fiir Jugendliche in der Gemeinde, wurde ange-
nommen und dem zustandigen Ausschuss zur Aufbereitung fiir einen
moglichen Gemeinderatsbeschluss tibergeben.

Mitte 2022 soll das neue Caritasheim in Wies fertiggestellt sein.

nfahrt i 6!
Nl - : 55’ 63 7 -

agjesisged|pey 949

,Der Ausbau des Nahversorgers ist von der Gemeinde zu unterstitzen.
Dazu gibt es einen einstimmigen Gemeinderatsbeschluss. Anderes Ge-
rede fallt unter Tratsch”, so GR Ehmann.

Der Gemeinderat kann auf Antrag unter bestimmten Voraussetzungen
geringere bauliche Abstande zu 6ffentlichen StraBen genehmigen.

... reduzieren insofern, dass zahlenmaRige auf eine VerhaltnismaRigkeit
geachtet wird (Jubilare im Verhaltnis zu den Gratulanten). Eine ent-
sprechende L6sung wurde im Gemeinderat vereinbart.

Besuchen Sie die ,,Sabine Ehmann* auf Facebook oder unter > http://www.wies-gemeinderitin-ehmann.at Seite 3




Unsere Bestrebungen

Biirgermeister lieR iiber
Férderantrag von Sabine Ehmann
nicht abstimmen

Nun seid ihr
Schulkinder, so soll es
sein. Habt SpaR am Lernen
und ubt stets fein. Nicht nur

auch die Gemeinde hat
Verantwortung nicht

Familien diirfen nicht zu Bittsteller
degradiert werden!

Aufgrund der Corona-Umstande
stellte Gemeinderatin Sabine Eh-
mann (Mitglied des Gemeindevor-
standes) den Antrag, die Marktge-

meinde Wies moge Familien unter-

stutzen.

Pro schulpflichtiges Kind sollte in
Form eines Wirtschaftsgutscheines
im Werte von je 80.- € sofort ein-
malig und unbirokratisch geholfen
werden.

Dieser Antrag wurde unter Feder-
fihrung des Blirgermeisters im Ge-
meinderat zerredet und schlieRlich
nicht zur Abstimmung gebracht.
Dadurch missachtete der Blirger-
meister als Sitzungsleiter die
Gemeindeordnung.

Nun ist auf der Homepage der
Marktgemeinde Wies plotzlich ein
Forderangebot veroffentlicht, auf
das sozial schwachere Familien zu-
rickgreifen konnen. Liest man die-
ses Angebot samt Antragsformular
genau durch, denkt man an einen

Besuchen Sie die ,,Sabine Ehmann* auf Facebook oder unter > http://www.wies-gemeinderatin-ehmann.at

»Aprilscherz”. Zitat daraus:
»Aufgrund der aktuellen Corona-
Situation wird einmalig aus dem
Sozialtopf ein Fa-
milienbonus flir
Familien mit ei-
nem Schiiler
(Pflichtschiiler o-
der Héhere Schu-
le) bzw. Studenten
ausbezahlt, wobei
fiir diese Person
die Familienbeihil-
fe bezogen wer-
den muss. Fiir je-
des weitere Kind
gibt es einen Zu-
schlag von € 50.“

Man muss kein
Mathematiker
sein, um festzu-
stellen, ob einem diese Férderung
zusteht oder nicht. Liest man das
Antragsformular genau durch, so
erkennt man gleich, dass auf diese
Forderung kaum eine Familie An-
spruch haben wird. Denn sobald ein
Haushaltseinkommen 1.800.- Euro
Ubersteigt, gibt es keine Férderung.

Beispiele, was alles zum
Haushaltseinkommen zdhlt:
Monatliche Einkiinfte der unterhalt-
pflichtigen Familienangehérigen,
die mit dem Kind im gemeinsamen
Haushalt leben + Familienbeihilfe +
Alimente/Unterhalt + Mutter/Vater-
Einkiinfte aus unselbstdndiger Ar-
beit (auch Pensionen), Einkiinfte aus
selbstdndiger Arbeit, Einkiinfte aus
Gewerbebetrieb etc.

Mehr im Internet liber dieses
»Scheinangebot”:

https://www.wies.at/aktuelles-
termine/aktuelles/282 familienbo-
nus-fuer-sozial-schwaechere-
familien

Nahwarmeversorgung
in Wielfresen

Die Gemeinde Wies Gbernahm die
,Nahwarme Wielfresen” von der
Warmeliefergenossenschaft und
baute ein neues Heizwerk. Das
Hackgut wird weiterhin von den
dortigen Bauern geliefert.

Bitterer Beigeschmack ist, dass in
Bezug Abldse noch keine abschlie-
Rende Regelung eingetreten ist und
keine Zahlungen erfolgten.

Nun gilt, auf eine aulRergerichtliche
Regelung zu hoffen.

Gemeinderatin Ehmann und Jager
sprechen fir eine auBergerichtliche
Losung und die Zahlung eines fai-
ren Ablosebetrages.

Energiemessung modernisieren

Mieter aus Gemeindehdusern in der
Altenmarkter Strafle Nr. 18 und 20
klagen Gber sehr hohe Heizkosten,
die gegenwartig wieder angehoben
worden seien. Sie zweifeln die ge-
wohnliche Heizkostenmessung an
und mochten deshalb eine Umstel-
lung auf eine digitale Messung.
Gemeinderate der ,Liste

Ehman” (LE) beantragten deshalb,
die Heizkostenmessung in den ge-
nannten Wohngebauden auf eine
digitale umzustellen.

Steiermarkische Baugesetz neu

Uns war lange schon ein Dorn im
Auge, dass der Gemeinderat in 2.
Instanz Gber Berufungen gegen
baubehdordliche Bescheide des Buir-
germeisters entscheiden konnte.
Das novellierte STMK Baugesetz
schreibt nun vor, dass lUber solche
Berufungen das Landesverwaltungs-
gericht zu entscheiden hat.

,Gut so, dieser Zustand war Turoff-
ner zur Freunderlwirtschaft”, meint
lhr Team Ehmann.
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Sulmklausenweg von drei Waldbesitzern mit Recht abgeschrankt

Schranken Velikonia

Seit Jahren befindet sich Gemeinde-
ratin Sabine Ehmann zwischen der
Gemeinde Wies und den Grundbe-
sitzern Heidenkummer/Velikonia in
einer Vermittlerrolle. Ihr Ziel war,
eine auBergerichtliche Einigung
Uber das umstrittene offentliche
Geh- und Fahrrecht Gber den Sulm-
klausenweg zu erreichen. Doch die
Umsetzung gestaltet sich schwer:
Die Bestrebungen der Grundbesitzer
und Gemeinde unterscheiden sich
erheblich: Die Gemeinde will ein
offentliches Geh- und Fahrrecht
durch die Sulmklause, die Wegei-
gentlimer lehnen das ab. Sie be-
flirchten eine Massenwanderung
durch ihren Hof und Wald, verbun-
den mit einer massiven Einschran-
kung in ihrer Waldbewirtschaftung
im Bereich  der  Sulmklause.

Mittlerweile gibt es eine Recht-
sprechung seitens des Gerichtes:

Das Recht des Gehens Uber eine
Teilstrecke des Sulmklausenweges
wurde der Allgemeinheit als erses-
senes Recht zugesprochen.
Jedes Fahren ist dort verboten.
Mit dem Gehrecht ist die Be-
gierde der Gemeinde aber nur

halb geldst. Denn Waldbesitzer
haben die gesetzliche Verpflichtung,
aus Sicherheitsgriinden Waldberei-
che immer dann abzusperren, wenn
darin gearbeitet wird. Deswegen
kann das Recht des Gehens lediglich
als Grundlage fir einen erforderli-
chen Detail-Vertrag zwischen der
Gemeinde und den Grundbesitzern

Besuchen Sie die ,,Sabine Ehmann“ auf Facebook oder unter > http://www.wies-gemeinderitin-ehmann.at

Schranken Rainer

dienen. Mehrere Anldufe flhrten
bis heute zu keinem Vertragsab-
schluss: Immer, wenn die Grundbe-
sitzer glaubten, nach vorangegange-
ner Absprache mit der Gemeinde
einen unterschriftsreifen Vertrag
erstellt zu haben, kamen seitens des
Blirgermeisters neue Forderungen.
Demzufolge diirften die Grundbesit-
zer nur 14 Tage im Jahr in ihrer 30
Hektar groRRen, sehr steilen Waldfla-
che arbeiten — sogar mit Eintrag ins
Grundbuch. Auch lehnte der Biirger-
meister die Kostenforderung der
Grundbesitzer von € 400.- fir mo-
natliche Revisionen, Pflege und In-
standhaltung dieses Weges ab.
Am 7.8.2020 gaben beide Parteien
vor Gericht eine Zustimmungserkla-
rung ab fiir eine Vertragsanpas-
sung. Unter Anderem wurde sei-
tens der Grundbesitzer auf die vor-
genannten 400.- € verzichtet. Bei
der Gemeinderatssitzung am 28.
August 2020 sollte (ber die ver-
meintlich Unterschriftsreife dieses
Vertrages abgestimmt  werden.
Stattdessen wurde die Konzeption
von Biirgermeister Waltl und seinen
ihm ,,Unterwirfigen” im Gemeinde-
rat zerredet und schlieflich die
langst fallige Angelegenheit dem
zustandigen Ausschuss zur Bewer-
tung Ubertragen.

SchrankenVerbotstafel Knappitsch

keit ein Gehrecht Uber diesen Weg
in ihrem Bereich nicht einrdumen
und legal abschranken.

Damoklessschwert hdngt liber die
Fam. Heidenkummer/Velikonia

Generell zieht sich das umstritte-
ne Gehrecht wie ein roter Faden-
durch die Sulmklause.

Insgesamt sind es namlich drei
Grundbesitzer, die der Offentlich-

Staatliche Fordermittel in der Hohe
von 120.000, hatten wegen der
Wegabsperrungen flir tourismus-
freundliche Adaptierungen nicht
abgeholt werden kdnnen, lautet der
Klagegrund seitens der Gemeinde.
yLacherlich”, sagen die Grundbesit-
zer. Kein Kausalschaden sei entstan-
den. Abgesehen davon habe im kon-
kreten Fall die Gemeinde keinen
Anspruch auf eine Tourismusforde-
rung flr bauliche Tatigkeiten auf
bzw. an diesem Sulmklausenweg.
Denn dort ist lediglich die Dienstbar-
keit des Gehens auf einer Teilstre-
cke erlaubt, nicht mehr!

Gemeinderatin Sabine Ehmann
reiht diese Rechtstreitigkeiten der
Gemeinde gegen unbescholtene
Biirger in die Kategorie ,,Politik,
Macht und Emotionen” ein.

Als Beweis die Aussage des Biirger-
meisters vor dem Gemeinderat, am
28. August 2020:

»Werden sehen, wer den Iéingeren
Atem hat”,

Ein Ende ist in der Causa wegen der
Driiberfahrpolitik des LAW-
Blirgermeisters nicht absehbar.
Die Zeche zahlen jedenfalls die Biir-
ger — direkt als Prozessverlierer oder
indirekt als Steuerzahler.
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Unsere Bestrebungen
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